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MEHR ALS SPIEL(ZEUG)

NAEF DESIGNER HEIKO HILLIG ZU GAST BEI FORMOST

/// Themenabend am 6.12.2016 um 18 Uhr

Ganz eigene Welten lassen sich mit diesem Spielzeug kreieren. Welten, die von abstrakten Bauwerken bis zum selbstbemalten 3D-Puzzle reichen. NAEF Spielzeug aus der Schweiz ist alles andere als Spiel(Zeug). Was sie alle verbindet ist eine besondere Idee, hochwertige Materialien und das Spielerische Element, so dass eher eine Art Kultur als (Zeug) entstanden ist.

Einer der kreativsten Geister, die hinter den Ideen des Schweizer Spielwarenunternehmens stecken, gastiert am 6.12.2016 bei FORMOST in Schwerin und wird interessierte Besucher in eine Spielewelt jenseits von schnelllebigen Plastikfiguren entführen. Mit „Mehr als Spiel(zeug)“ möchte Heiko Hillig, Chefdesigner der NAEF Spiele AG und Künstler, Spielen und Spielwaren die Idee der Spieleentwicklung vorstellen. 

Denn hinter guten Spielwaren steckt immer eine Idee, die über die einfachen Produktkomponenten hinausgeht. Sei es der von ihm noch zu Studentenzeiten entworfene „Rainbow“, der bogenförmige Hölzer stapelbar macht und darüber hinaus noch eigene Klänge erzeugt, sei es „Sphaera“ ein Spiel, das den uralten Labyrinthgedanken neu iniitiert oder „Colorem“, das 3D-Puzzle, das selbst bemalt werden kann und so immer eine neue Farbe an den Tag legt. Hinter allem finden wir den Gedanken, Intuition und Wahrnehmung auf der einen Seite und das Abstraktionsvermögen auf der anderen Seite zu schulen. 

Diesen Grundgedanken möchte Heiko Hillig als Künstler auch für die Besucher am Themenabend bei FORMOST erfahrbar machen. So wird er die Ideenwelt der NAEF-Spielwaren präsentieren als auch gemeinsam mit den Gästen spielerisch ein Gesamtkonzept aus vielen Bausteinen entwickeln. 

VERANSTALTUNGSINFOS:

Themenabend: „Mehr als Spiel(zeug)“ mit NAEF Designer Heiko Hillig 

Zeit:

6.12.2016 um 18 Uhr

Ort:

FORMOST GmbH

Puschkinstraße 28

19055 Schwerin

Einritt:

Kostenfrei

Um Voranmeldung wird gebeten:

https://www.formost.de/heiko_hillig/device.desktop/lang.de/
ÜBER FORMOST

FORMOST ist für viele Besucher der Landeshauptstadt Entdeckungsreise und Ausstellung zugleich. Nicht nur seltene Schätze der ostdeutschen Formgestaltung, die heute Kultstatus erreicht haben, sondern auch international bekannte Marken werden hier kuratiert unter den Kriterien der Guten Ware ausgewählt. 

ÜBER NAEF

Die Holzspielzeuge der Firma NAEF bestechen durch ihre einfachen Formen, ihre ausgewogenen Proportionen und die Farbgebung in den Grundfarben Blau, Gelb, Rot, Grün oder Weiß. Die geometrischen Grundformen können durch Zusammenstecken oder Drehen zu immer neuen komplexen Gebilden gefügt werden. NAEF wollte Spielzeug für alle Altersklassen entwickeln vom Beißring für Säuglinge bis zum komplizierten Steckspiel für Erwachsene.

Kurt Naef selbst startete seine Laufbahn als Tischler, studierte Innenarchitektur und gründete zunächst mit seiner Frau ein Geschäft für Inneneinrichtung und Kunsthandwerk in Basel. Um den Kundenwünschen gerecht zu werden, entwarf Naef erste Spielzeuge, die er in kleinen Serien produzierte. Die Nachfrage stieg beständig, und das Sortiment erweiterte sich. Naefs Spielzeuge wurden nun auch im Ausland verkauft, vor allem in Japan ist das Interesse bis heute groß. Mit wachsender Firmengröße realisierte man auch Entwürfe anderer Designer und legte Bauhaus-Spielzeuge wieder auf.

Was ist bezeichnend für den langjährig anhaltenden Platz am Spielwarenmarkt? Sind es die einfachen Bausteine, die aufeinandergetürmt Brücke oder Turm werden oder sind es die ausgeklügelten Zahlenraster, die viele NAEF Spiele kompatibel werden lassen? Die einzigartige Qualität der Materialien, aber auch genauso die Einzigartigkeit der Kunden sind für Heiko Hillig ausschlaggebend für den langjährigen Erfolg des Unternehmens. Die immer wiederkehrende Rückbesinnung auf den Ursprung des einzelnen Spielzeugentwurfs und das nicht aufspringen wollen auf kurzfristige Trends sind für Heiko das Erfolgsgeheimnis dieser Schweizer Firma. Und die lässt ihn selbst seit vielen Jahren immer wieder neu kreativ werden. „Das Brennen für dieses Spielzeug ist für mich immer da.“ so Heiko. 

Selbst auf dem asiatischen Markt konnte sich NAEF vor allem wegen der Qualität positionieren. Der Fakt, dass es sich um Spielzeug aus der Schweiz handelt, kommt dabei eher noch hinzu. „Die Japaner haben da ein ganz anderes Grundverständnis. Spielzeug ist dann gut, wenn es dem Kind einen Nutzen für die Entwicklung vermittelt.“ Genau das ist der Grund, weshalb NAEF Spielzeug in Japan in vielen Kindergärten zu finden ist. 

Was sich in japanischen Kindergärten mehr und mehr an Beliebtheit erfreut, greift hierzulande und in der Schweiz auf eine lange Tradition zurück. Kurt Naef gilt hier als einer der bedeutendsten Spielzeugmacher. Das „Spielzeug“ welches für Heiko Hillig ein Türöffner bei der Firma NAEF war, diesen Entwurf wird er am 6.12.2016 auf dem Themenabend dabeihaben.

Viele wichtige Designer lud Kurt Naef über Jahrzehnte ein, mit ihm neue Spielobjekte zu entwickeln. Es gibt weltweit keine Firma, die vergleichbar viele Ideen umgesetzt hat – bei gleicher höchster Ausführungsqualität. 

Heiko Hillig wurde noch persönlich von Kurt Naef in die Schweiz geholt und steht heute als weltweit geachteter Designer wie kein anderer für die Idee der Firma.

Das Neue, die Innovation, waren und sind die Gene der Firma NAEF und ihrer Produkte, die heute im MoMA stehen.
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